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Gedanken

Das Flugzeug spielt die Melodie des
20. Jahrhunderts, auf zwei Flügeln!

Nie fühlen Menschen sich verletzt,
Wenns Steueramt gering sie schätzt!

Die Männer haben die Frauen zum
Fressen gern aber in der Ehe wird
manch einer zum Vegetarier!

Müßiggang in der Ehe, isf aller
Hausfreunde Anfang. Sedli

AN7IANO
SPIRITUEUX SA. LAUSANNE-ZURICH

Nervöses Zeitalter

Letzthin fuhr ich auf meinem Velo mit

Hilfsmotor durch das Toggenburg. Da

traf ich einen Bekannten, der mich mit

folgenden Worten begrühte: «So, so

hesch jefzt o sones uufgregts Velo!»
W.K.

Tschechoslowakisch

«Und bist du nicht willig, so brauch

ich - Gottwald!» Vox P°puh
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